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| Die „Danziger Bettung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergafſe No. 4) und auswärts dei allen Katferlichen oſtanſtalten 
M 9193 angekommen. Jae is pro Dusctal 4 Tc 50 A. — Auswärts 5 AR — Inferate, pro Petit -Beile ID A F. 4. Daube in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Jud. Moffe; 1875 
* in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Hafenftein und Vogler; in Frankfurt a. M: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 0 


geſichert, kein Ausſteller daher in ſeinen Intereſſen 
irgendwie gefährdet ſei und daß andrerſeits dem 
deutſchen Exporthandel nach Amerika die aller⸗ 
bedenklichſten Nachtheile durch eine Fernhaltung 
von der Ausſtellung drohen. Einerſeits würden 


. i tiſchen Anwendung überaus dehnbar. Es kommt gegen die Commiſſion zu hetzen. Laut dem am 
I Abonnements⸗Einladung. n darauf an, welche Dauer die blos 24. Juni vom Preßbureau des preußiſchen Staats⸗ 
unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten un 3 „ er er Nie erbaut 3 guten haben 
u auf d ann. In dieſer Beziehung war ſchon im die Verbard ungen er Commiſſion „in einem 
4 ee 1 doe en Entwurf beſtimmt, daß der Feſtgenommene ſofort, großen Theil der Preſſe die Beſorg niß er⸗ ve 5 | t . 
it keine en 1 der Verſendung nicht wie nach preußiſchem Geſetz erſt am nächſten regt, daß die Commiſſton den Zweck, für welchen ſie die Amerikaner die letztere als eine Nicht⸗ 
"eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele Tage, dem Amtsrichter (nicht wie nach pr. R. erſt eigentlich eng ſezt worden, nämlich eine Vor⸗ achtung ſchwer empfinden, andrerſeits er 
0 emplare als bei denſelben vor Ablauf des dem Staatsanwalt) vorzuführen ſei. Der Richter berathung der i n dem bereits verſuchten Manöver, deutſche 
Auar tal beſtellt find. muß ſpäteſtens am Tage nach der Vorführung den parlamentariſchen Kreiſe, welche die eingehende Waaren für amerikaniſche Fabrikate zu pro⸗ 
Alle Pofanſtalten nehmen Beſellungen an. Der eſtgenommenen vernehmen. Er kann die Frei⸗ Berathung im Reichstage ſelbſt erſetzen könne, nicht buciven, in jeder Weiſe Vorſchub geleiſtet werden. 
Ubonnementspreis beträgt für die mit der Jost zu aſſung verfügen. Anderenfalls iſt der vorläufig in vollem Maße erfüllen werde. Es zeige ſich Jedenfalls wird man die Reichsregierung nicht für 
berſendenden Exemplare pro III. Quartal 1875 Feſtgenommene dem zuſtändigen Richter vorzu⸗ eine „viel größere Zahl von principiellen Ver⸗ eventuellen Schaden des deutſchen Handels verant- 
5 Mk.; für Danzig tnelufive Bringerlohn 5 Mk führen. Auf Antrag der Staats anwaltſchaft oder ſchiedenheiten, als man im Voraus angenommen wortlich machen können. 1 5 Vertretung der deut⸗ 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für bei Gefahr im Verzuge kann auch der mtsrichter, hatte“. Der Waſchzettel verlangt ſodann bei der ſchen Ausſtellungscommiſſion in Philadelphia ſin 
Amt. 50 Pf. pro Quartal: in deſſen Bezirk ein Gerichtstand für die Sache zweiten Leſung in der Commiſſion „Ausgleichung von dem Reichskanzler drei daſelbſt anſäſſige Deut⸗ 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition begründet iſt, oder der Beſchuldigte betroffen wird, der Differenzpunkte“ (alſo Rückkehr zum Regierungs⸗ ſche, welche ic durch ihre ſociale und finanzielle 
Alifädtiſchen Graden No. 108 bei Hrn. Guſtav die weitere Verwahrung des Feſtgenommenen bis entwurf), andernsfall würde dem Reichstage ſelber Stellung großes Anſehen dort erworben haben und 
Denuing zu 8 bezw. 14 Tagen (nach dem Entwurf bis zu die Hauptarbeit der Derftänbigung über die prin- mit den amerikaniſchen Verhältnifien durchaus ver⸗ 
2. Damm No, 3 bei Gru. Albert Kleiſt 2 bezw. 6 Wochen) verfügen. Der eigentliche, d. h. cipiellen Punkte (d. h. alſo die Aufopferung der traut, auch der Sprache völlig mächtig ſind, er⸗ 
jiſchmarkt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, der vom zuständigen Richter erlaſſene Haftbefehl principiellen Ueberzeugungen) zufallen. Woher nannt worden: der Rentier Lankenau, der Advokat 
anggaſſe Ne. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, kann in der Vorunterſuchung vom Richter nach man“ im Voraus berechtigt war, ein geringeres Remack und der kaiserliche Conſul Meger. Außer 
Langenmarkt No. 21 be en. SHubertogmann, Anhörung des Staatsanwalts (nach dem Ent⸗ Naß von principiellen Verſchiedenheiten anzunehmen, dem wird die Regierung noch beſondere Commiſſare 
Langgarten No. 8 bei Hen. Bräutigam „wurf: im Einverſtändniß mit dem Staats- ist nicht recht erſichtlich. Schon die bekannten „vier und Techniker zur Vertretung der deutſchen Inter⸗ 
Reugarten No. 22 bei Hrn. Tow 1 anwalt) aufgehoben werden. Ueberaus wichtig iſt Fragen“ von Gneiſt deuteten das Gegentheil an. eſſen nach Philadelphia ſenden. Uebrigens ſind 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Vägermeiſter der Commiſſtonsbeſchluß, wonach, abgeſehen von Der Abg. Lasker betonte in der Generaldiscuffton ſolche Handelszweige, welche jetzt bereits einen 
oflener dem Falle, daß ein Feftgenommener aus dem Ge⸗ des Reichstages am 26. November v. I., daß es großen Abſatz nach Amerika haben, darauf hinge⸗ 
Voggenpfabl Ro. 32 im Tannenbaum: fängniß ober während der Einführung nach einem ihm nicht entfernt in den Sinn komme, die Gefeg- | wieſen worden, daß ſie denſelben bei einer Fern⸗ 

2 ee > - ſolchen entweicht, Steckbriefe nur von dem Richter entwürfe en bloc anzunehmen, daß er ſich in ſeinem haltung von der Ausſtellung einbüßen würden. 
Die Zuläſſigkeit von Verhaftungen und a dem Entwurf auch von der Staatsanwalt] Gewiſſen gezwungen ſehe, fie eingehend zu prüfen „leber das Befinden des Kaiſers ſind 
die Reichsjuſtiz⸗Commtſſion. chaft) und zwar nur auf Grund eines Haftbefehls und an einzelnen nicht unerhebliche Ver⸗ ſehr günftige Rachrichten hierhergelangt, ſo daß, 
. . Berlin, 27. Juni. bal dc werden dürfen. — Ein großes Vervienſt änderungen vorzunehmen, da es darauf ankomme, wenn auch die auf die Gaſteiner Kur 9 etzten Hoff⸗ 
5 Die Reichsjuſtiz⸗Commiſſion hat ſich in der hat ſich die Commiſſion erworben, indem ſie auf viele Gedanken des Fortſchritts, die im Entwurf | nungen ſich erfüllen, die Reiſe nach Italien im 

verfloſſenen Woche faſt ausſchließlich mit dem für dem von der Geſeßgebung bisher jo arg vernad- Aufnahme gefunden, im Vorderſatze zu beitätigen, 

die perſönliche Aa ſo überaus wichtigen, von läſſigten Gebiet des Gefängnißrechts wenigſtens aber auch von ihren aufhebenden Nachſätzen zu be⸗ 
der Verhaftung, ee und vorläufigen N für die Unterſuchungsgefangenen den An⸗ freien. Wie Miniſter v. Mitnacht richtig bemerkt 
Feſtnahme handelnden 1 7 5 der Strafproceß⸗ fang einer Codification verſuchte. Der Entwurf habe, ſei ja der Entwurf zunächſt nur ein Vor⸗ 
ordnung ($$ 101—119) beſchäftigt. Der Entwurf degnügt fi mit der ſehr dehnbaren Vorſchrift, ſchlag, welchen die die conſervative Seite betonen⸗ 
enthält in dieſem Abſchnitt 3 3 daß den Verhafteten nur ſolche Beſchränkungen den Regierungen dem Reichstag zum Zweck der 
gegen. das in Deutſchland geltende, meiſt den auferlegt werden dürfen, welche zur Sicherung des Geſetzgebung machen. So wenig innerlich gerecht⸗ 
2 eactionsjahren nach 1848 entſtammende Recht. A der Haft oder zur Aufrechterhaltung der fertigt hiernach das der offiziöſen Preſſe gegebene 
Die Commiſſion, bat im Intereſſe des Rechts⸗ Befängnißorönung nothwendig find. Die Com- An riffsſignal gegen die Reichs juſtizcommiſſion 
ſchutzes weitere Verbeſſerungen ee So miſſion unterſtellte zunächſt die Unterſuchungs⸗ erſcheint, fo bedeutſam iſt es doch im Verein mit 


y 


Herbſt immer mehr wahrſcheinlich wird. Jedenfalls 
gedenkt der Kaiſer zuvor den Truppen⸗Uebungen in 
Schleſien beizuwohnen; erſt nach denſelben ſoll über 
die Italienische Reiſe Beſchluß gefl. . 85 


— Bis zum 12. Juni c. waren an Reichs⸗ 
münzen im Ganzen geprägt: an Goldmünzen: 
1,145,301,500 Mk.; an ilbermünzen: 102,262,657 
Mk.; an Nickelmünzen: 11,540,173 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 4,257,825 Mk. 

ch einer im „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ 


ift aus dem Kreis die eine Ver aftung rechtferli⸗ gefangenen auschließlich dem Unterſuchungsrichter vielen anderen Zeichen, welche das Erſtarken der — Na 
genden Umſtände, die von der Wiſſenſchaft längſt bzw. Collegialgericht; dieſem iſt a fealgeſtelt reactionären ne bei der Regierung andeuten. | veröffentlichten Ueberſicht der Geſchäfte bei der 
ö Entwurf aber noch aufrecht ge⸗ Abweichungen von der durch die Verwaltun feſt, Läßt doch auch der Geiſt, in welchem jetzt eine Juſtiz⸗Prüfungs⸗Commiſſin im Jahre 
ft, d. h. die Haft behufs Ver⸗ geſtellten Hausordnung zu geſtatten. Die Verhafte⸗ Neviſton des trafgeſetzbuches vorbereitet wird, 1874 find derſelben im genannten Jahre zur Vor⸗ 
edung mit Zeugen oder Mit⸗ ten fals ſodann ſoweit möglich N für die übrige Justizreform kaum noch gedeihliche nahme der Staatsprüfung 272 Candidaten über⸗ 
0 a 


ach den jedenfalls nicht in m Local Straf⸗ Früchte erhoffen. wieſen worden, während die Zahl derſelben im 
gefangene werden. 118 = Jahre 1873 331 betrug. Aus dem Jahre 1873 


utcchland. wdr noch ein Beſtand von 93 Candidaten vorhän⸗ 
n, 27. Juni. Gegen die lebhaften : m 


8 zbe d wat! i gefangen 

men, wenn um 1 der Flucht oder der Un⸗ darf der U ſich Bequen * 

5 mögen ofort die Perſönlichkeit a feige ten und Beſchäftigungen, die dem Stande und den Berli 
a 


” 


2 
Betreffen oder Verfolgen auf friſcher Vermögensverhältniſſen des Verhafteten entſprechen, Beſtrebungen des Bundesrathes zur Förderung 
der Zwecke der Weltausſtellung in Phila⸗ 


oder unmittelbar nachher kommt. Die Feſt⸗ 
delphia im Jahre 1876 macht ſich eine Oppoſition 


nahme durch Beamte iſt auch zuläſſig, um zu ver⸗ 
indern, daß durch Vernichtung der Spuren der n im Gefängniß ſtören noch die Sicherheit ge⸗ geltend, welche A befremdend und bedauerlich 
wirkt. Thatſächlich find dem Präſidialantrag auf 


hat die Unterſuchung erſchwert wird. Außerdem fährden. Auch über die Zuläſſigkeit einer Feſſelun 
enügen ſtatt des unmittelbaren Betreffens auf der = Unterſuchungsgefangenen wurden e Be Gewährung einer Subvention aus Reichsmitteln 
at auch dringende (im Entwurf ſtand: ſtimmungen getroffen und dabei insbeſondere jede für die Zwecke dieſer Ausſtellung, zu welcher ja 
8 eichende“) Verdachtsgründe. Polizei und Feſſelun bei gerichtlichen Vernehmungen verboten. die Genehmigung des Reichstages vorbehalten iſt, 
taatsanwaltſchaft find indeß zu folder] Während dergeſtalt die ee die umfaſſendſten Erhebungen voraufgegangen, der 
ahme nur, b „wenn Gefahr ſich alle Antrag ist nicht eher geſtellt worden, als bis das 
im Verzuge 1 andernfalls muß ein rich⸗ Entwurf der Straſproceßordnung eine für die Ple⸗ ih 
terlicher Verhaftsbefehl vorliegen. Die Klauſel nar⸗Verſammlungen des Reichstages geeignete Ge⸗ 
„Gefahr im Verzug“ iſt allerdings in der prak⸗ ſtalt zu geben, beginnt die officiöſe Preſſe bereits 
Der Müller von Weißenburg. deten⸗Transport bis zur nächſten bayrischen Poſt⸗ Züge, die theils nach Sulz oder Landau beſtimmt 
Von W. Augerſtein. ſtation mitgeben. In deſſen wäre es ſchon face, En th ele von letzterer Feſtung kamen. In 

66. Fortſetzung.) vielleicht bis morgen zu warten, bis wieder wenig⸗ Folge deff 
Es war in 1 ſchon ſpät geworden, außer⸗ ſtens einige Ordnung in den Verkehr gekommen iſt. von Soldaten aller Art ſo groß, daß es beiden 
dem hatte der Müller raſch einen Entſchluß gefaßt, Wenn die Sache nicht allzu eilig iſt .“ Saen ſchien, gest zu ihrem Zwecke zu gelangen. 
den er noch heute ausführen wollte; er brach alſo „Ja, ſie iſt ſehr eilig, unterbrach ihn Wend⸗ ch ſo zunächſt einen Gang auf das 
das Geſpräch ab, wünſchte dem Wirthe eine gute ler und theilte ihm nun die Geſchichte des 
Nacht und begab ſich auf das ihm angewieſene Douaniers, ſowie was er ſelbſt über des letzteren 
— wo er bereits den Hauptmann in tiefem Verhältniß zur Familie Simmler wußte, mit. 
chlafe fand. Nach den Anſtrengungen des Tages Auch der Hauptmann war a der Anſicht, daß es 


die Prüfung zu wiederholen, und 340 hatten die⸗ 
elbe zum erſten Male abzulegen. Vor Abnahme 
er Prüfung iſt ein Candidat geſtorben, einer auf 
ſeinen Antrag entlaſſen; nach Abzug dieſer 2 ſind 
mithin verblieben 353 gegen 402 im Vorjahre. 
Die Prüfung haben mit Erfolg beſtanden 271, 
und zwar 46 mit dem Prädikat „gut“, 225 mit 
dem Prädikat „ausreichend“ ö dagegen iſt wegen 
verzögerter Einreichung der Relation vorweg von 
der mündlichen eien ausgeſchloſſen 1, die 
Fang: haben nicht beſtanden 16, find 288. Es 
ind mithin als Beſtand verblieben 75. Die größte 
„ — 


auf ſeine Koſten verſchaffen, ſoweit ſie mit dem 
Zwecke der Haft vereinbar ſind und weder die Ord⸗ 


ühe giebt, dem ſo überaus mangelhaften t 
Präſidium durch amtliche Berichte von drei ver⸗ 
ſchiedenen Seiten die Ueberzeugung ewonnen 
hatte, daß das Unternehmen finanziell vollkommen 


laſſen und ſtiegen jetzt den ſüdlichen Abhang des 
Geißberges hinunter, an welchem ein Gehöft, der 
„Schobuſchhof“, und ganz beſonders zahlreiche 
terraſſenförmig anſteigende Weingärten liegen, die 
vom Gefecht weniger e bie zu ſein ſchienen, denn 
nur ſeltener fanden ſie hier zwiſchen den grünen 
Weinſtöcken einzelne Gefallene. Rings umher war 
es ſtill und da der Weg an dieſer Stelle einen 
Einſchnitt in das Terrain bildete, ſo war die Aus⸗ 
ſicht beſchränkt und ſchien das weitere Fortſchreiten 
kein Intereſſe mehr zu bieten. Sie beſchloſſen alfo, 
umausehten, als plötzlich in der Nähe ein S uß 
fiel, bald darauf ein zweiter, dann eine ganze An⸗ 
zahl raſch hinter einander. 

Betroffen blieben ſie ſtehen. Was konnte hier 
geſchehen? Waren etwa franzöſiſche Verſprengte 
oder gar Schlachtfeldhyänen mit deutſchen Soldaten 
zuſammen geſtoßen? ? 

Um ſich zu überzeugen, erklimmte Wendler eine 
Weinbergsmauer, von wo aus er weiter hin ſehen 
konnte. Kaum war er aber oben angelangt, ſo ſtieß 
er einen Schrei der Ueberraſchung aus und lief ſo 
ſchnell als möglich auf der Mauer fort quer zwiſchen 
den Weinſtöcken hindurch. Der Hauptmann war 
im erſten Momente erſtaunt, aber \ nell gefaßt, 
folgte er eiligſt ſeinem Freunde auf die Mauer, 
um wenigſtens zu ſehen, was ſich eigentlich ereigne. 

In einiger Entfernung auf einem ewas höher 
gelegenen Punkte erblickte er eine Dame in dunklem 
Kleide mit der Genfer Binde verſehen; bei ihr be⸗ 
fanden ſich mehrere Soldaten, Mannſchaften einer 
preußiſchen Krankenträger ⸗Compagnie, während 
andre zwei wild ausſehende Kerle verfolgten, welche 
wiſchen den Weingärten indurch zu entfliehen 
ſuchten. Der Eine dieſer Beiden hatte nur einen 
geringen Vorſprung und es war Saag le 
daß ihn die Soldaten ſehr bald erreicht haben 
würden, der Andre aber ſprang mit ungewöhnlicher 
Gewandtheit die Terraſſen und Schutzmauern, an 
denen die Weinſtöcke gepflanzt waren, hinab und 
hatte ſeine Verfolger chon weit genug hinter ſich, 
um nicht mehr fürchten zu brauchen, daß auch er 
eingeholt werden würde. Aber dieſem zweiten 

lüchtlinge ſuchte jetzt Wendler den Weg abzu⸗ 


und den blutigen Scenen, die er ſelbſt miterlebt unter dieſen Umſtänden rathſam ſei, die Abjen- 
hatte, war Ermüdung und Abſpannung natürlich, dung des Briefes nicht aufzuſchieben und erbot ſich, 
aber durch die überraſchende Mittheilung Berger's | feinen Freund auf den Bahnhof zu begleiten, wo 
war bei ihm jedes derartige Gefühl beſeitigt worden. ſich feiner Meinung pr) die eheſte Gelegenheit 
Er ſetzte ſich alſo nieder und ſchrieb einen Brief, zur Expedition des Schreibens finden konnte. 
worin er die ſoeben gemachte Entdeckung Herrn Zugleich, fügte er hinzu, wäre es gewiß von 
Simmler zur Warnung für den Fall mittheilte, daß | Intereſſe, den Weg dorthin zu einem Ba auf 
der Douanier es wagen ſollte, noch einmal die Stadt das Schlachtfeld 0 
Kaiſerslautern zu betreten. Nachdem er das Der Bahnhof liegt außerhalb Weißenburg's 
Schreiben, welches, wie unter den augenblicklichen im Süden der Stadt, alſo zwiſchen dieſer und dem 
Umſtänden wohl natürlich, auch eine kurze Schilde⸗ Geißberg, nach der deutſchen Seite zu gedeckt durch 
rung des heutigen Kampfes und überhaupt ſeiner die Wälle und Gräben der ſogenannten Weißen⸗ 
lezten Erlebniſſe enthielt, beendet hatte, faltete er burger Linien. Natürlich hatte auch hier der 
es 1 und legte es in ſeine Brieftaſche mit Kampf fürchterlich gewüthet, das Gebäude war 
der beftimmten Abſicht, es am folgenden ae auf hartnäckig verteidigt und mit Sturm genommen 
irgend eine Weiſe nach Kaiſerslautern zu expebiren. worden. Dabei war kein Fenſter ganz geblieben, 
Als er am nächſten Morſen erwachte, ſtand die faſt ſämmtliche Geräthe und Möbel im Innern 
Sonne ſchon hoch am Himmel und der Hauptmann zertrümmert, in den Bureau's, namentlich im 
war bereits N Raſch ſprang er von „Commissariat de police“, die Bücher und Acten⸗ 
feinem Lager auf und kleidete ſich an.? zährend ſtücke zerriſſen und durch einander geworfen, kurz 
deſſen kehrte fein neuer Freund zurück, der ihm er⸗ eine heilloſe Verwirrung angerichtet. Jetzt, am 
zählte, daß der größere Theil der in der Schlacht Jahn nach der Schlacht, waren die Zugänge des 
engagirt geweſenen deutſchen Truppen den Befehl Bahnhofs abgeſperrt und nur wer mit einem bon 
erhalten habe, ſofort weiter vorzurücken, fein Ba⸗ einem höheren Commandirenden ausgeſtellten 
taillon aber, weil es im Kampfe ganz beſonders ge⸗ Paſſirſchein verſehen oder ſelbſt Soldat war, dürfte 
litten, mindeſtens einige Tage in Weißenburg zurück- | eintreten. Die Zimmer, Warteſäle, Hallen u. ſ. f. 
bleiben werde Die dadurch gewonnene freie Zeit lagen voll Verwundeter, während fortdauernd an⸗ 
wollte der Offizier nun benußen, um den Müller kommende und abgehende Züge Truppen oder 
zu ſeiner Beſizung zu begleiten. allerlei ergebe brachten reſp. weiter 
„Ehe ich dorthin gehe,“ erwiderte Wendler beförderten. Beſonders an Verbandgegenſtänden 
dankend, „habe ich noch eine wichtige Angelegenheit und Matratzen für Bleſſirte herrſchte großer Man⸗ 
zu beforgen, da mir, ſeit wir uns nicht geſprochen, gel, da man die Schlacht im deutſchen Hauptquar⸗ 
eine Nachricht zu Ohren gekommen iſt, die ich un tier urſprünglich erſt einige Tage ſpäter beabſich⸗ 
bedingt ſobald als möglich nach Kaiserslautern ge- tigt hatte und deswegen gerade dieſe Dinge noch 


1 815 überfehen kann. Unſere Freunde ſchlugen 
ieſen Weg ein und bald befanden ſie ſich mitten 
in dem Terrain, wo der Kampf am wildeſten ge⸗ 
wüthet hatte. Ueberall zeigten ſich hier ſeine 
furchtbaren Spuren, Waffen lagen umher, zer⸗ 
riſſene Uniformſtücke, umgeſtürzte Wagen, todte 


ne Sol⸗ 


daten umher, die dieſen oder jenen Freund, der 
geſtern noch an ihrer Seite geſtanden, unter den 


fortzuſchaffen. Wieder an anderen Stellen ſah man 
kleine Gruppen von Soldaten, entweder 8 
ie 


näherung anderer eiligſt verbarg und wohl nur 
hierher gekommen war, um die Leichen zu berauben. 


langen laſſen muß. nicht in genügender Zahl herbeigeſchafft worden eine Stunde lang in der eingeſchlagenen Richtun iden, i Rande einer Terraf - 
3 . g ſchneiden, indem er am Rande einer erraſſe dem 
„Das wird heute ſchwer halten,“ meinte der waren vorwärts ge angen fein, fie hatten ih unterwegs ſelben entgegen lief. Daß es ſich bier, im Falle 
der Müller den Menſchen erreichte, ſofort um einen 


häufig durch die Gruppen der Todten am Wege 


Hauptmann, „aber wir wollen es verſuchen; wir Als Wendler mit feinem Freunde bei dem 
m oder durch andere Spuren des Kampfes aufhalten Kampf auf Leben und Tod handeln würde, lag 


können einen Brief vielleicht mit einem Verwun⸗ Bahnhof anlangte, kreuzten ſich hier gerade mehrere 


im Jahre 1874 auf 365. Von dieſen hatten 21 2 


1 85 


1 


N 


N 5 
eee 


ii. 
* 


Zahl der Candidaten ift aus dem Departement] Hochs auf Lefort endete die Kundgebung, ohne daß 


des Kammergerichts (75), demnächſt aus den De⸗ 
partements von Breslau (52), Köln (39), Caſſel 
(25) und Celle (24) zur ee, präſentirt wor⸗ 
den. Aus dem Departement Ehrenbreitſtein ha 
ſich auch in dem abgelaufenen Jahre kein Candidat 
gemeldet. Die Zahl der Referendarien 
dagegen hat ſich im Vorjahre erheblich vermehrt. 
Am Schluſſe des Jahres 1874 waren nämlich 
1896 Referendarien vorhanden, während die Zahl 
derſelben am Schluſſe des Jahres 1873 1685, am 
Schluſſe des Jahres 1872 1585, am Schluſſe des 
Jahres 1871 1520 betrug. Die meiſten Referen⸗ 
darien waren in den Departements des Kammer⸗ 
gerichts (262), des Appellationsgerichtshofes zu 
köln (262); der Appellationsgerichte zu Breslau 
(222), Celle (132), Naumburg (126) und Königs⸗ 
erg (104). 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Aus Krakau, 22. Juni ſchreibt man der 
„N. Fr. Pr.“: Die ſeit einer Reihe von Jahren 
regelmäßig mit dem Eintritte des Sommers auf⸗ 
tauchende Frage der Weichſel⸗ und San⸗ 
Re gulirung ſcheint gleich der bekannten See⸗ 
ſchlange in das Reich der Mythe zu gehören. Was 
in dieſer für die Intereſſen der Agricultur und des 
Handels in Galizien hochwichtigen Angelegenheit 
bis nun geſchehen iſt, beſchränkt ſich auf ein jahre⸗ 
langes theoretiſches Studium, dem die aus ruſſi⸗ 
chen und öſterreichiſchen techniſchen Beamten be⸗ 
ehende Commiſſton obliegt, die fait alljährlich im 
Sommer in Krakau tagt und die nach einer Ber 
angenehmen Spazierfahrt auf dem kühlen Weichſel⸗ 
ſtrome in der heißen Jahreszeit 8 von dan⸗ 
nen geht, mit der 3 erſicherung, näch⸗ 
ſtes Jahr dieſe zugleich amüſante und wiſſenſchaft⸗ 
liche Waſſerfahrt wieder zu machen. Der Zuſtand 
der gedachten zwei Ströme wird von Jahr 
zu Jahr ſchlimmer, und die Gefahr eines 
Unglück und Elend verbreitenden Austrittes 
derſelben wächſt umſomehr, als die Uferſchutzwerke 
in Folge der geringen jährlichen Dotation für 
Waſſerbauten nicht in dem erforderlichen Maße her⸗ 
geſtellt werden können. Die Weichſel⸗ und San⸗ 
Regulirung iſt aber nicht blos zum Schutze vor 
Inundations⸗Schäden, ſondern auch im Intereſſe 
der commerziellen Verhältniſſe ein dringendes Be⸗ 
dürfniß. Die Herſtellung einer benützbaren, ge ae 
loſen Waſſerſtraße würde dem Handel zwiſchen Ga⸗ 
lizien, Rußland und den Oſtſeeländern einen unbe⸗ 
rechenbaren Aufſchwung verleihen und vornehmlich 
unſerem an Rohproducten reichen Kronlande bedeu⸗ 
tende Vortheile gewähren. Gegenwärtig wird die 
Weichſel ſeitens galiziſcher Geſchäftsleute nur zum 
Export von Holz nach Danzig und von Salz und 
Kalkſtein nach Warſchau benützt. In Folge des 
unzuverläſſigen Zuſtandes des nicht geregelten 
Weichſelbettes ereignen ſich aber je äufig be⸗ 
deutende Unglücksfälle. Rußland ſoll die Urſache 
ſein, daß die Ausführung des Planes der Weichſel⸗ 
und San⸗Regulirung jo lange verzögert wird. Eine 
etwas größere Energie öſterreichiſcherſeits dürfte 
aber ihre gute Wirkung auf Rußland nicht verfeh⸗ 
len und die endliche Realiſtrung dieſes die vitalſten 
een Galiziens betreffenden Projectes berbei⸗ 
ren. 


Frankreich. 


Paris, 25. Juni. In der Ecole de Médecine 
fand geſtern eine anti⸗ultramontane Demon⸗ 
ſtration ſtatt. 6—700 Studenten hatten ſich 
nämlich im großen Vorhofe verſammelt und brachten 
dem Profeſſor Lefort, der die Rede des Biſchofs 
Dupanloup in der Univerſitäts⸗Unterrichtsfrage 
in einem an den „Temps“ gerichteten Schreiben 
auf ſchlagende Weiſe widerlegt und dargethan 
hatte, daß die Kirche immer Alles aufgeboten habe, 
um die Wiſſenſchaft zu erſticken, degeiſternde Hochs“ 
dar. In die Rufe „Vive Lefort! miſchten ſich auch 
einige „A bas les robes noires! A bas Dupanloup! 
A bas l'eglise ultramontaine!“ aber Lefort erhob 
Einſpruch gegen dieſe letzteren Rufe und forderte 
die Studenten auf, nicht ſo klar und deutlich ihre 
Antipathie für Männer und Doctrinen kund zu 

eben, welche mit den Studien der Schule und der 
iſſenſchaft nichts gemein hätten. Nach weiteren 
auf der Hand, und da der Hauptmann nicht 
wußte, ob ſein Freund irgend welche Waffe bei ſich 
führe, ſo eilte er dem letzteren ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich nach, um ihn im Nothfalle zu unterſtützen. 
Anfangs ſchien es, als ob der Fliehende ſeinen 
neuen Gegner gar nicht bemerke, dann aber machte 
er plötzlich eine Wendung im Laufe, ſprang zur 
nächſten Terraſſe hinab und rannte faſt nach der 
entgegengeſetzten Richtung weiter. Dieſe Bewegun 
zeugte von großer körperlicher Geſchicklichkeit un 
war, wenn der Müller ſein einziger Verfolger ge⸗ 
weſen wäre, entſchieden richtig gewählt, ſo jedoch 
führte ſie den Flüchtling gerade dem Hauptmann 
in die Arme, der von jenem noch nicht geſehen 
worden war und jetzt durch einen Sprung auf die 
tiefer liegende Terraſſe wenige Schritte vor den in 
wilder Haſt vorwärts ſtürzenden Menſchen zu 
ſtehen kam. 

Bei dieſer neuen Gefahr bedachte ſich der 
Letztere nicht lange, mit einem Satze hatte er den 
Hauptmann erreicht und niedergeworfen, aber er 
war dabei ſelbſt auf dem ſteinigen Boden ausge⸗ 
. und mit geſtürzt. Nun begann zwiſchen 

en beiden Männern ein furchtbares Ringen, 
welches für den Offizier, dem ſein Gegner an 
Kraft bedeutend überlegen war, jedenfalls verhäng⸗ 
nißvoll geworden wäre, wenn Wendler nicht in⸗ 
zwiſchen hinzugekommen wäre. Mit dem Rufe: 
„Hab' ich dich endlich, du Schurke“! warf ſich dieſer 
auf den Flüchtling, riß ihn mit herkukiſcher Kraft 
in die Höhe und ſchleuderte ihn 4 gewaltig gegen 
die nächſte Mauer, daß der ſtarke Mann uchdend 
. Es war, als ob in dem Müller, 
er ſonſt ſtets ruhig überlegte, plötzlich der Furor 
teutonieus mit voller Wildheit erwacht ſei; aber⸗ 
mals ergriff er den Menſchen, hob ihn auf wie ein 
Kind und ſchüttelte ihn, daß jenem die Sinne faſt 
vergingen. Der Wuthausbruch Wendler's war ſo 
ſchrecklich, daß ſelbſt der Hauptmann trotz der 
eignen Aufregung, in der er ſich leicht erklärlicher 
eiſe befand, erkannte, hier müſſe eine lang ge⸗ 
nährte Feindſchaſt, das Rachefühl, von dem kein 
Menſch vollſtändig frei iſt, das innere Motiv ſein 
Er trat alſo jetzt vermittelnd dazwiſchen, indem er 
feinen Fraund daran erinnerte, daß fie den in der 
That wehrlos Gewordenen ſeinen Verfolgern zu 
uͤbergeben hätten. 
bgleich die ganze Seene ſich in wenigen! 


es zu weiteren Zwiſchenfällen gekommen wäre. — 
Der erſte Theil der neuen Infanterie⸗Theorie 
(Ecole du soldat) wird dieſer Tage in den franzö⸗ 
iſchen Regimentern einſtudirt werden. Die Länge 
des reglementsmäßigen Schrittes iſt von 70 auf 
75 C. vermehrt worden; die Zahl der Schritte pro 
Minute beträgt 115 ſtatt 110. Nach dem alten 
Modus machte der Soldat in einer Stunde 4140 
Meter; nach dem neuen Reglement wird er 5175 
Meter, alſo beinahe einen Kilometer mehr 
in der Stunde zurücklegen. Bei den Uebungen 
mit der Waffe iſt „Gewehr in Arm“ uuterdrückt 
worden. Außerdem wird, was bisher nicht der 

all war, der Capitän für Inſtruction ſeiner 

ompagnie verantwortlich gemacht und außerdem 
mit der Oberleitung derſelben betraut. Der letzte 
Paragraph giebt den neuen Ideen Recht, welche 
von den beſten franzöſiſchen Offizieren in Sachen 
der Organiſation und des taktiſchen Unterrichts 
befürwortet wurden. Für die franzöſiſche Armee 
iſt dieſe neue Beſtimmung eine kleine Revolution. — 
Die Garniſon von Fontainebleou wurde 
vor einigen Tagen gewechſelt. Das Regiment, 
das dort geſtanden hatte, wurde nach Algerien 
geſandt, weil es im Verdacht ſtand, Chiſelhurſt 
ergeben zu ſein. Ein anderes Regiment hatte vor 
einiger dei aus den nämlichen Gründen daſſelbe 
Schickſal. Fontainebleau ſcheint übrigens für die 
Militärs ein gefährlicher Ort zu ſein. Dort wohnt 
nämlich ein . welcher die thätigſte 
Propaganda für das Kaiſerreich macht. — 
Der Oberſt Villette, welcher ſich bekanntlich an 
der Befreiung des Marſchalls Bazaine betheiligte 
und deshalb zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wurde, iſt in den Ruheſtand verſetzt worden. 

— Die Ueberſchwemmungen im Süden 
haben furchtbare Verheerungen angerichtet. In 
Toulouſe wurden alle Brücken, die größeren 
ſteinernen ausgenommen, weggeriſſen. Ueber 300 
Häuſer ſtürzten ein und man fand bis jetzt über 
200 Leichen. Unter den Verunglückten befindet 
ſich Marquis Hautpoul und mehrere Artilleriſten, 
welche den Ueberſchwemmten et zu Hilfe 
kommen wollen. Die Eiſenbahnverbindungen 
zwiſchen Pau und Toulouſe⸗Auch und Tarbes⸗Auch 
und Agen⸗Toulouſe ſind unterbrochen. n der 
Umgegend von Toulouſe ſind 3 Dörfer faſt voll⸗ 
ſtändig zerſtört. In einem blieben von 400 Häuſern 
10, in Verdins (Ariége) find 50 Häuſer eingeſtürzt, 
34 Leichen, 50 Perſonen vermißt. Im Departement 
Arisge find viele Brücken zerſtört. Eine Maſſe 
Vieh iſt ertrunken. 

Spanten. 

Von der ſpaniſchen Grenze, 22. Juni, 
ſchreibt man der „Kr. Z.“: Der Kampf hat be⸗ 
gonnen. Das Vorſpiel am geſtrigen Tage war für 
die carliſtiſchen 
Details fehlen noch, allein Thatſache iſt es, daß die 
Carliſten unter dem Commando Caraſas in ſieben⸗ 
ſtündigem Kampfe etwa 200 Gefangene machten, 
unter welchen 15 Offiziere waren. Das 3. Armee⸗ 
Corps unter Loma iſt verſtärkt worden, um ſich 
halten zu können. Mendiri in Perſon wird den 
Oberbefehl übernehmen, er wird mit den letzten 
Verſtärkungen in einigen Tagen von Eſtella her 
erwartet, und ſo wird mit dem Ende dieſes Monats 
auch wohl die Waffenruhe beſchloſſen ſein. Der 
berge Angriff richtete ſich gegen die 1. Diviſion 
es 3. Corps. Die Carliſten haben die Abſicht, 
durch dieſen Vormarſch den Flügel des Feindes 
bei Las Encartaciones zu umgehen, um ihn aus 
dieſer vorzüglichen Stellung womöglich zu vertreiben 
und ihn zu einer Frontveränderung zu zwingen. — 
Die Handelsmarine hat ſich der Regierung zur 


Unterſtützung bei Ueberwachung der Küſte des 


biscayaſchen Meerbuſens angeboten. Der Marine⸗ 
miniſter iſt auf den Vorſchlag eingegangen und man 
hofft, daß jetzt die Einfuhr von Waffen für die 
Carliſten Fa lich erſchwert fein werde. 
England 

* London, 26. Juni. Das Fachblatt 
„Engineer“ beſchreibt und VPE das hier für 
die deutſche Regierung gebaute Panzerſchiff 
„Deutſchland“ und erklärt dasſelbe für ein 


// Ay D 
Minuten abgeſpielt hatte, ſo waren inzwiſchen doch 
die Krankenträger, nachdem ſie auch den Genoſſen 
des Flüchtlings erreicht, heran Re und dieſe 
bemächtigten ſich jetzt des Letzteren 5 
Erklärend ſagte dabei einer der Soldaten, während 
jener gebunden wurde, zu dem Hauptmann: „Der 
Lump hat auf die Dame geſchoſſen, mit dem muß 
kurzer Proceß gemacht werden! Wir werden ihn“ 
— fügte er hinzu —, „wenn der Herr Hauptmann 
nicht anders befehlen, zu unſerm Commandeur auf 
den Bahnhof führen“ 

Wendler's Freund ſtimmte zu und erklärte, er 
ſelbſt und der Müller würden den Transport be⸗ 
gleiten. Der Letztere zitterte noch immer vor 
innerer Erregung, ſo daß er kaum eines Wortes 
mächtig war und, ſelbſt nachdem ſich die ganze 
Gruppe ſchan in Bewegung geſetzt hatte, nur mit 
Mühe 8 prechen vermochte: 

„Wiſſen Sie, Hauptmann, wer der Menſch 
iſt? Das iſt derſelbe Schuft, der Mouchard, von 
Pia ich Ibnen heute früh erzählte, der Douanier 

erron!” 

7 war ſeinem Freunde der Wuthausbruch 
natürlich erklärt, aber er antwortete Schl ſchien 
ihm doch der Gang, den ſie über das Schlachtfeld 

emacht, wie eine Fügung des Schickſals, die den 
lenden der Hand des Rächers überliefern wollte. 
Pierron ſelbſt ſchritt zwiſchen den Soldaten wie 
vernichtet dahin, ſeine ſonſt kräftige Geſtalt war 
ebrochen, ſein Trotz verſchwunden, er kannte den 
rieg zu gut, um nicht zu wiſſen, was ihm be⸗ 
vorſtand. e 

Langſam fliegen fie zwiſchen den Weingärten 
hinauf, endlich kamen ſie auf die freie Höhe, wo 
der Douanier vorher den verrätheriſchen Schuß ab⸗ 
gefeuert hatte. Sein Genoſſe 
bundenen Armen am Boden, bewacht von den 
Soldaten, während die Dame noch immer auf der⸗ 
ſelben Stelle ſtand. > 

Kaum hatte Wendler die Letztere erblickt, als 
er „ einen Schrei der Ueberraſchung 
ausſtieß. 

„Mein Gott, Fräulein! wie kommen Sie hier⸗ 
her?“ rief er auf ſie zueilend. 

Es war niemand anderes, als die „Helferin 
auf dem Schlachtfelde“, Johanna Simmler, die 
Tochter des Kaufmanns aus Kaiſerslautern, und 
auf dieſe hatte der Douanier geſchoſſen! 
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affen ſiegreich. Die näheren B 


kauerte mit ge⸗ 00 


Meiſterſtück namentlich in Bezug auf ſeine Ma⸗ 
ſchinen. Eine beſondere Vorrichtung ſichere einen 
vorzüglich ruhigen Ganz. Das Schiff iſt nahezu 
fertig zur rn 

gland. 


1 
Petersburg, 25. Juni. Bekanntlich giebt 
man ſich in der Regierungs- und Handelswelt en 
ſeit Jahren einige Mühe, um die Concurrenz, 
welche der Hafen von Königsberg in Preußen 
dem Hafen von Libau in Kurland im Getreide⸗ 
Export verurſacht, einigermaßen zu bekämpfen. 
Man hatte hierbei namentlich von der nach Libau 
hingeführten Eiſenbahn viel erwartet. Die Bahn 
hat jedoch von vornherein den Erwartungen nicht 
entſprochen und iſt nun, nachdem infolge des Baues 
der Lyk⸗Grajewoer 2 5 Königsberg wieder noch 
günſtigere Bedingungen für die Heranziehung eines 
größeren Theils des ruſſiſchen Getreideexporkes ge⸗ 
wonnen hat, vollends in eine mißliche Lage ge⸗ 
kommen. Es ſoll nun nach Berichten aus Börſen⸗ 
blättern für die Rettung ſowohl der Eiſenbahn als 
namentlich auch des Hafens von Libau ein neuer 
Schritt geſchehen, — die Garantirung der Zinſen 
durch den Staat und der weitere Ausbau des 
Hafens, welcher auf mehr als 41, Millionen Rubel 
veranſchlagt worden iſt. Das letztere dürfte jedoch 
wohl mindeſtens ſo lange unterbleiben, als die 
Realiſirung des Petersburger Hafen⸗ und See⸗ 
canal⸗Projectes nicht erfolgt iſt. — Seitdem die 
beſſere Jahreszeit begonnen hat, iſt ſeitens der 
deutſchen Mennoniten die Auswanderung 
aus ihren ſüdruſſiſchen Coloniebezirken in einer 
Ausdehnung wieder aufgenommen worden, wie das 
kaum umfangreicher im vorigen ale geweſen und 
für dieſes Jahr von Seiten der Regierung, nach⸗ 
dem ſie beſtimmte, daß die Mennoniten zum Kriegs⸗ 
dienſt nur ohne Waffe herangezogen werden ſollten, 
nicht mehr erwartet wurde. Faſt täglich bringen 
die Blätter der Hauptſtadt neue Nachrichten darüber 
aus dem Süden. Die Auswanderung ſoll nach 


ruſſiſchen Verſicherungen beſonders von der eng⸗ W̃ 


liſchen Regierung ſehr begünſtigt werden. Ihre 

Agenten machen feſte Contracte, in welchem jeder 

Familie ein Stück Urland von 65 Desjätinen Aus⸗ 

dehnung in Canada verſprochen wird. (Schl. Z.) 
MRumänien. 

Bukareſt, 26. Juni. Die Bureaux des Senats 
und der Deputirtenkammer haben dem Fürſten die 
Adreſſen der beiden Häuſer in Beantwortung 
der Thronrede überreicht. Der Fürſt ſprach ſeinen 
Dank aus und hob beſonders die fortdauernd 
zwiſchen der Regierung und der geſetzgebenden 
Gewalt herrſchende Eintracht hervor. (W. T.) 


i Danzig, 29. Juni. 

„Correſpondenz nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika, welche über Belgien und England 
Beförderung erhalten ſoll, muß mit dem Vermerke „über 
elgien und England“ oder „über Belgien“ verſehen 
werden. Briefe ꝛc., welche dieſen Vermerk nicht tragen, 
werden dem nächſten von Bremen oder Hamburg ab⸗ 
gehenden Schiffe zugeführt. ; 

-as- Tuchel, 28. Juni. Die von dem Tucheler 
landwirthſchaftlichen Verein, der ſich ſeit ſeiner Begrün⸗ 
dung dem Centralverein des Netzdiſtricts in Bromber 
angeſchloſſen, angeregte und beſchloſſene Stuten ⸗ un 
Fohlenſchau wurde am 24. d. in der Nähe der Stadt 
auf dem dem Herrn Conrad gehörigen Gute Konnek ab⸗ 

ehalten. Die Geldprämien wurden nur kleineren 
rundbeſitzern für geeignete 8 und Zucht⸗ 
fohlen gewährt. Die Höhe der einzelnen Vereins: 
geämjen betrug 60 , 45 , i a 30-4, fünf 
15 ., die an neun kleine Grund 0 vertheilt wur⸗ 
den. Zu dem hatte der Herr Graf Königsmark⸗Cemnitz 
noch einen außerordentlichen Preis von 100 A. hinzu⸗ 
lage der ebenfalls einem bäuerlichen Wirth dem 
unſche des Gebers gemäß zuerkannt wurde. Vier 
kleinere Grundbeſitzer erhielten ehrenvolle Anerkennung. 


Stuten und fünfen für prächtige Hengſte ehrenvolle 
Anerkennung zuerkannt. Nach eingenommenem Diner 
wurde mit einem Probepflügen der verſchiedenen Acker⸗ 
e des Herrn Eckert⸗Berlin begonnen, mehrere 

8 fanden willig Käufer. Einige kleine 
Tucheler Induſtrielle hatten ee Ackergeräthe ge: 
ftellt, deren Verkauf diefen wohl die Unkosten gedeckt 
haben dürfte. Zu beklagen war nur, daß die angemel⸗ 
deten Mäh⸗ und disc i ie ausgeblieben waren. 
Far hieſige Verhältniſſe iſt dieſe kleine Ausſtellung durch 
Beſtellung von ca. 150 Hauptſtuten und Füllen wohl 
eine gelungene zu nennen, wie ſich denn auch das Ma⸗ 


terial ſelbſt als ein ſich in den letzten Jahren bedeutend 
verbeſſertes herausgeſtellt und das 9 
des unpartheiiſchen Kenners erregt at. — 


Die factiſche 11 des Kreiſes Conitz in die 
Kreiſe Conitz und Tuchel wird nun wohl am 1. October er. 
vor ſich gehen, da der letzte Kreistag am 25. d. bereits 
die Wahlbezirke in beiden Theilen feſtgeſetzt hat, darnach 
hat der Conitzer Theil: 11 der größeren Grundbeſitzer, 
12 der Landgemeinden, 5 aus dem Wahlverbande der 
Stadt Conitz; der neu zu bildende Kreis Tuchel: 
je 11 größere Grundbeſitzer wie aus den e 
und 3 aus dem Wahlverbande der Stadt Tuchel als 
Kreistags⸗Abgeordnete zu wählen. — Für den 
Conitzer Kreis wird der jetzige Landrath Herr Dr. Wehr⸗ 
Gr. Paglau die Geſchäfte wohl weiter verwalten, 
während ſich für den neu zu bildenden Tucheler Kreis Can⸗ 
didaten noch nicht zu finden ſcheinen. — Die Bürgermeiſter⸗ 
Stelle in der Stadt Tuchel iſt anch wieder vacant und 
wird in kürzeſter Zeit die Beſetzung der Stelle durch 
eine Wahl dann wieder vor ſich gehen. Bis I der: 
waltet die Bürgermeiſterei und Polizei⸗Auwaltſchaft der 
Beigeordnete Kaufmann Otto Martens, 

Thorn, 27. Juni. Die hieſige Handeskam⸗ 
mer 1 ſich ſeit einiger Zeit mit Unterſuchun 
der Frage, ob hier ein Woll markt einzurichten ſei, 
und hat zu dieſem Behuf bei den Laudwirthſ aftlichen 
Vereinen der Umgegend angefragt, ob ein Wollmarkt in 
Thorn auf Beſchickung durch die benachbarten Woll⸗ 

roducenten zu rechnen habe und ob überhaupt Aus⸗ 
icht vorhanden ſei, den Wollmarkt zu einen lebensfähi⸗ 
gen zu machen. Die Antworten der betr. Vereine find 
ohne Ausnahme zuſtimmend ausgefallen, und ſteht dem⸗ 
nach wohl die Errichtung eines Wollmarktes am hieſi⸗ 
gen Platze für nächſtes Jahr zu erwarten. Der Ter⸗ 
min für den Wollmarkt ſoll ſo gewählt werden, daß der 
Thorner Markt zwiſchen den Poſener und den Berliner 
Markt zu liegen kommt; es fragt ng nur, ob die 
Woll⸗Producenten unſerer Gegend ihre Wollen zu dieſer 
Zeit fertig haben werden. — Im Wollgaſchaft Ir 
i neuerdings eine eigenthümliche 
Erſcheinung bemerkbar. Bisher war man be⸗ 
kanntlich gewöhnt, bedeutende Poſten Wolle 
in Polen aufzukaufen und nach Deutſchlaud in 
ren. Das ruſſiſcherſeits confequent feſtgehaltene Ab⸗ 
ſperrungsſyſtem hat aber in Polen eine nicht unbedeu⸗ 
tende Textil⸗Induſtrie hervorgerufen, jo daß dort die 
Einfuhr von Geweben aus Deutſchland ſich immer mehr 
vermindert. Zur Deckung ihres Bedarfs an Wolle kau⸗ 
fen nun die ruſſiſch⸗polniſchen Fabrikanten nicht nur in 
Rußland, ſoudern auch in Deutſchland Wolle, nament⸗ 
lich Mittel⸗Wolle, und miſchen dieſelbe mit der von ih⸗ 
neu viel bezogenen Cap⸗Wolle. 8 5 
iſt alſo in Polen der Woll⸗Import getreten. Wie lange dieſe 


i übrigens 


on den Vereinsmitgliedern wurden elfen für gute] Zöl 


An Stelle des Exports 


Erſcheinung and zuern wird, läßt ſich natürlich nicht ſagen; 
doch iſt anzunehmen, daß der Bezug von Wolle aus 
Deutſchland ſo lange dauern wird, als Rußland durch 
das Abſperrungsſyſtem feine Juduſtrie künſtlich zu ſtützen 
ſucht — und das dürfte wohl noch einige Zeit währen. 
Jedenfalls macht ſich ſchon jetzt eine Abnahme der Ein⸗ 
fuhr von Wolle aus Polen bemerkbar. 2 
Königsberg, 28. Juni. Der Handelsminiſter 
und der 3 haben nunmehr das von der 
K. Direction der Oſtbahn in Bromberg ausgearbeitete 
ſpecielle Project zur Anlage eines Kaibahnhofes in 
der Nähe des Forts Friedrichsburg genehmigt und mit 
der Bauausführung wird, nach der von der hieſigen K. 
Regierung und der K. Eiſenbahndirection in Bromberg 
. vorzunehmenden landespolizeilichen Reviſion des 
Projects an Ort und Stelle, ſofort Ng den en 
werden. r. Z. 
— Mit der Hebung der Nacht aus Roſenderg, 
die am Mittwoch Morgen mit 18,000 Ziegeln und 
Cement im Pregel verſank, wurde heute der Anfang 
gemacht und zwar durch einen Taucher, der es gegen 
ein Honorar von 300 K. übernommen hat, die Ziegel⸗ 
ladung in Körben und unter Anwendung von Winde⸗ 


vorrichtungen über das Waſſer zu ſchaffen. t das 
erſt vollbracht, ſo glaubt man, daß ſich das rzeug 
ſelbſt mit Leichtigkeit wird heben laſſen. Die cher⸗ 


apparate muß der verunglückte Schiffer ſchaffen, derſelbe 
zahlt für fie für den erſten Tag der Benutzung 100 K. 
und dann für jeden ferneren Tag 18 K. an Miethe. 


— Schon ſeit Jahren wird von den um Karſchau 
wohnenden Beſitzern darüber u geführt, daß 
bei den Artillerieſchießüb ungen die Geſchoſſe 
weit über die abgeſtreckten Grenzen hinaus fliegen, und 
nicht nur unter den Bewohnern und Feldarbeitern 
Angft und Schrecken verbreiten, ſondern auch die Ge⸗ 
treidefelder verwüſten; indeß immer ohne Erfolg. Die 
jetzt zur a gebrachten Sprenggeſchoſſe ſcheinen 
ſogar eine noch vie ge Tragweite zu haben, denn 
neuerdings hat ein Geſchoß ſogar in Godrienen in 
ein bewohntes Inſthaus, und ein zweites in ein Wirth⸗ 
F aftsgebäude eingefchlagen, wobei in erſterem ver⸗ 
5 —. Möbel und Geräthe vernichtet, und die Ge⸗ 
bäude natürlich beſchädigt wurden. Ebenſo iſt zu be⸗ 
fürchten, daß, falls die Geſchoſſe auf den Feldern und 
egen durch die Militärbehörde nicht rechtzeitig ein⸗ 
gitſammelt werden, dieſelben liegen bleiben und zu 
großen Unglücksfällen Anlaß geben können. Dem Ver⸗ 
nehmen nach werden nunmehr, nachdem alle früheren 
Beſchwerden erfolglos geblieben ſind, die betheiligten 
Beſther gegen die Militärbehörde auf Beſitzſtörung 
klagen. (K. H. 3) 


Anmeldungen bein Danziger Standesamt. 
1 


Juni. 
Geburten: Zimmermann Joh. Ed. Döring, T. — 
Steilmeprmftr, Eruft Lonis Gpiemiersli, T. — Kutſcher 
Valentin Liszinski, S. 
Todesfälle: Maurergeſ. Peter Paul Neuwald, 
56 J. — S. des Bernſteinarb. Carl Gottl. Schmidt, 
1 J. 10 M. — T. RER: Joſef Haafe, todtgeb. 
2 uni 


N 15 
Geburten: Arbeiter Peter Heinr. Stobbe. T. — 
Böttchermeiſter Edw. Rich. Th. Bluhm, S. — Schul ⸗ 
machermeiſter Frans Wilh. Th. Kranich, S. — Bertha 
Marie Schmick, T. — Kaufmann Joh Herm. Armanski, 
S. — Schloſſergeſell Ferd. Chriſtian Friedr. Di 7 55 
Arbeiter Aug. Friedr. Markaſchke, S. — Friſeur Gottfr 
Rich. Lemke, S. — Rentier Otto George Rentel, T. — 
Schloſſergeſell Guſtav Raimund Brinck, S. — Schloſſer⸗ 
eſell Ad. Eruſt Könitzer, S. — Schaffner Friedr. Riſch, 
F. — Lehrer Anſelm Luda, S. — Lehrer Carl Heinr. 
Theodor Both, S. — Schloſſergeſell Aug. Joh. Kißner, 
T. — Anaſtaſia e Wolczynski, T. 5 
Aufgebete. Arb. 1 ’ mit Aura 
Marie Saffran. — naar lb. Herm. Eick⸗ 
blatt mit Laura Emilie Chriſtine Schwartz. — Käthner 
Guſtav, Adolf Ko euskompe bei Liſſewo mit 
arie Müller. — Arb. Joſef Konkol in Koletzkau, Kr. 
Neuſtadt, mit Suſanna Likowski. : 

Heirathen. Arb. Carl Jacob Woyziscki mit Ww. 

Pauline Emilie Zeſſin, geb. Krüger. — Maurergeſell 
erm. Ad. Pulkowski mit Marie Agathe Deſchner. — 
iſchlergeſell Anton Rich. Krauſe mit Aung Louiſe 
öllner. — Schiffszimmermann Carl Aug. Kunz mit 
liauna Marie Nath. Kornath. — Kaufm. Abraham 
ommerfeld mit Roſalie Löwenthal. 

Todesfälle: Eigenthümer Chriftian Gottl. Ferd. 
Wrack, 54 J. — S. des Schmiedegeſ. of Wiechowski, 
2 J — cee Frdr. Wilh. Wendifk, 
71 J. — S. der Marie Zenowa, 5 W. — T. des 
Schuhmachers Ferdinand Ohrring, 15 J. — T. 
des Schloſſergeſellen Gottlieb Behrend 2 M. — 
T. d. Schtofiege Ferd. Chriftof Friedr. Binge, 10 Min. 
— Albertine Zinunermann, geb. Ro ke, 32 J. — S. 
d. Töpfermſtrs. Carl Friedr. Weſſel, 3 M. — Louife 
Mutſchinski, geb. Hochfeldt, 35 Mine T. d. Böttchergeſ. 
a0 kiorski, todtgeb. — Wilhe mine Weſſel, 31 J. — 

. d. Franziska Wolff, 1 J. — Doroth. Krauſe, 35 J. 
— Füſilier Julius Tietz, 22 J. — Grenadier Auguſt 
Liedtke, 23. J. Reſerviſt Guſtav Jurkſchat, 27 J.— 
Schiffsbohrer Samuel Kieſau, 67 J. S. d. Wilhel⸗ 
mine Dunſt, 7 Woch. — S. d. Schiffszimmergeſ. Carl 
Kretſchmer, todtgeb. — Arbeiter Ferd. Jänſch, 56 J.— 
Tiſchlergeſell Paul Saretzki, 27 J. 

Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 28. Juni. Wind: NO. 
Nichts in Sicht. 


Gürſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen gelber . 4½ con. 105, 70105, 
Mi 187 189 . Staatsſchldſ.] 92 20 
A 194 [p. 5½ % Pfdb. , 85, 
Rogg. matter, do. 4% do. 95,40 95 
i 141 141 ] do. 4% % do. 102 


4 


ni⸗Juli 140 141 ſverg- Märk. Eiſb.“ 84,30] 84,70 
epbr.⸗Octbr. 144,50 146 mbardenlex. Cp. 164 
Petroleum Franzoſen . 1500 
200 N Rumänier 33,70| 33,7 
t.⸗Oct. | 24,30] 24,40Rbein. Eiſenbahn 111, 2011270 
Rüböl Juni 56,50 Oeſter. Creditanſt. 391 4,50 
Sept.⸗Oct. 58,80) 59,50ſTurten 690 | 40,90] 40,9 
Spiritus loco 54,80 Def. Silberrente 67,90 67,80 
uni⸗Juli 54,40 Muff. Banknoten 279 
ept⸗Det. 55,40] 55,20 Och. Panknoten 183,60 188,60 
Ung. Schaß⸗A. IL) 94 | 98 ſelers. Lond.“ — 20,40 


Ital. Rente 71,60. Fondsbörſe matt. 
Meteorologiſche epeſche vom 28. Juni. 


aparandaſ 335,3 USW ſtürm. heiter. 
La 837, 7160 Bindit — etwas bew. 
tockholm 338,0 12,8 SW ach! — 
Wen 28 wach Strom. 
Moskau 331,7 14,1 N W ſmäßig heiter. 
Memel. . 338,0 13, NO ſſchwachſheiter. 
gan 337,2 414,216 mäßig bedeckt. 
önigsbergg3 7,4 713,8 NW N — 
Danzig. . 338,0 414,2 N iſch hell, klar. 
utbus. . 337,2 710,0 N chwachlheiter. 
tettin. . 337,3 11,22 — Em — 
Helder 337,3 414,4 SSW 0 ſchw.“ — 
erlitn . . 337,8,+12,610 chwachſbewölkt. 
a . 335,6 12,5 NW mäßig |tübe, alt. ſchw. R. 
reslau . 332,6 713, mäßig trübe. 
Brüffel. . 336,2 16,4 SSW ſſchwach bewölkt. 
Wiesbaden 333,2 13,4 NW . Ihm] — 
Ratibor Laune — — — 
Trier. . . 334,5 P10, neblig. 
Paris . 337,0 113800 ſchwach bebe 
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Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Paul und Emilie Bertha 
geb; Steinfeldt⸗Bindemann ſchen Ehe⸗ 
euten gehörigen in aan belegenen, im 
ypothekenbuche No. 8 und 29 verzeichneten 
rundſtücke ſollen 


am 6. September 1875, 
i Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ 
gert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 

am 9. September 1875, 

5 Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Fläche des 
Grundſtücks Zuckau No. 8: 18 Hect 41 Ar 
40 Meter; des Grundſtücks Zuckau No. 
29: 51 Ar 60 Meter. Der Reinertrag, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, von Zuckau No 8: 
52, K, von Zuckdu No. 29: 1,58 3. Der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem die 
Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 
wor en, von Zuckau No. 8: 21 &, von 
Zuckau No 29: 18 Mark. 8 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubte Abſchrift des] & 


f Deutſche 
Krieger⸗Jeitung. 


Unterhaltende und 1 Wochenſchrift 
1 


r die 
Allgemeine Tentiche Krieger: 
Kame apſchaft. 
Redacteur: H. Dinckelberg in Magdeburg. 
„Inhalt: Volksthümlich geſchriebene, pa⸗ 
triotiſche Leitartikel, welche das Kriegerver⸗ 
einsleben betreffen; officielle Bekanntmachun⸗ 
gen der Verbands⸗Vorſtände, Kriegervereins⸗ 
nachrichten, Mittheilungen über Armee und 
Marine, Vermiſchtes, Gedichte, ſorgfältig 
ausgewähltes Feuilleton, Inſerate ꝛc. 
Den humoriſtiſchen Theil vertritt eine be⸗ 
ſondere, alle vierzehn Tage unter dem Titel 
„Kutſchke“ erſcheinende Beilage. 
ei der großen Verbreitung der Zeitung, 
welche ſich über alle Theile des Deutſchen 
Reiches erſtreckt, iſt dieſelbe ein vortheil⸗ 
haftes Inſertionsorgan. 
Abonnements⸗Preis pro Quartal 1 M.; 
jede Poſtanſtalt nimmt F 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 315 eingetragen worden, daß die Firma 
„C. W. H. Schubert 

erloſchen iſt. i 
anzig, den 25. Juni 1875. 
Königl. Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. (9694 


Bekanntmachung. 


Das Naſtren der Gefangenen in unſeren 
Gefängniſſen auf Neugarten, das wöchent⸗ 
lich einmal erfolgen muß, ſoll vom 1. Au⸗ 

uſt d. J. ab anderweitig vergeben werden. 
Bie Bedingungen ſind in unſerem General⸗ 
Bureau einanfeben, 5 
Schriftliche Offerten ſind an uns bis 
5. Juli e., Mittags 12 Uhr, 
einzureichen. F 

Danzig, den 23 Juni 1875. „(9652 

Kal. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Nothwendige Subhaitation. 
Das den E ben des Carl Wilhelm 
Falk und deſſen Ehefrau Auna Helene, 
eb. Bernhard gehörige, noch auf den 
Namen der Folt'ſchen Ehelente geſchriebene, 
in Heiligenbrunn belegene, im Grundbuche 
unter No. 17 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 4. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 auf den Antrag eines Mit⸗ 
eigenthümers zum Zwecke der Auseina der⸗ 
En verſteigert und das Urtheil über die 
theilung des Znſchlags 
am 9. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 57 Are 40 Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 

zur Grundſteuer veranlagt worden: 16 Mar: 
59 Pf.; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebändeſteuer 
1 veranlagt worden 240 Mark. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V eingefehen 
werden. 2 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. : 

Danzig, den 20. Mai 1875. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (7606 
Aſſmann. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſoll der pro 1875 ein⸗ 
tretende Bedarf an Handwerkszeugen ꝛc. 
der verſchiedenſten Art ſicher geſtellt werden. 


8 1 me, B Fr RE ich eine ſeiſge 
endung 
[u ihre wa 5 Oudowaer 
rohen Haufſchläuche, J Laab-Essenz 
innen gummirte und prä⸗ ue Nader ene en 


olke, nebſt Gebrauchsanweiſung 


parirte Hanfſchläuche 5 Mut 1 ſtets vorräthig: 


r ie für d ll i n 
i dicker oe, a geber . 1 a Bec 8 2 
aſſerdru = 
4 Elephanten « Apotheke, 
rohe und gefirnißte L. greg 18. i 
fFeuer⸗Eimer, ug | » l 
Polſtergurte. 


Proben und Preisverzeichniſſe gratis. 


; Einem P. T. Publikum 
zur gefl. Notiz, daß wir von unſeren 
brillantvioletten undtiefſchwarzen 


R. F. Daubitz'scher Schreib- u. Copirtinten 


Magen- Bitter“ ſowie von der ff. rothen 

eee z Mineraltinte 
(in Flaſchen zu 5 Gr bis 1 m) 

dem Herrn Franz Jantzen in 


nzig Lager übergeben haben. 
25 Sari Shöne & Comp., 
Dresden. 


übergeben, dieſelbe in die Oeffentlichkeit Hr alten offenen Beinſchäden, krebs 
dringen zu laſſen, damit ein Jeder erkenne, artigen de Perſener Salzfluß und 
daß der R. F. Daubitz'ſche Magen⸗ Flechten leidende Perſonen mögen ſich ver⸗ 


bitter ein nicht hoch genug zu ſchätzendes trauensvoll um ſichere Hilfe wenden an 
Hausmittel iſt. Avotheker Maass Halban. Schleſien. 


2 a Wee uchpappen 
eee eee eee 


1 n beſter Qualität, 
Ils Bettler ee Rennens Engl. Steinkohlentheer, 
Ia 


Dr. Fried. Lengiis Gastheer, ſchwed. Theerr 


ce 7 du . = 2 u 9 Marla Reife 
äftslocale Bureau III. eingeſehen werben. | © 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder n 0 17 * 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte = nach der N 
der Eintragung in das Hbpothelenbuch be⸗ & ! ! 4) ! 0 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte] & 7 we 13 44 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der am 4. Juli er., Abends 10%. Uhr, 
1 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ mit 6 Wochen ee Einzelbillets 
\ art ER 9. Juni 1875 12 durch 1 

arthaus, den 20. Juni 1875. * 

Königl. Kreis⸗Gericht. 2 ge en 8 

2 = 7 


— Der Subbaftationsrichter. (9581 
Berl n, 


Nef 1 5 . 
Befauntmachung. 43. Martgrafenſtr. 43. 5 


x EEE UN 
An unſerer Volksſchule II. iſt die 3. Diralt verbunden 


Elementarlehrerſtelle, mit welcher ein Ge⸗ Geſellſchaftsreiſe 


halt von 750 Mark verbunden ift, vacant 1 
unter Leitung von Lonis Stangen, 


und ſoll zum 1. September cr. wieder be⸗ 
„ ſowie 
Schülerreiſe 


— — — m 


a) 550 Klgr. 130 mw. hohe Eiſenbahn⸗ 
ſchienen in Länge von 5,22 w. 
b) 5000 Klgr. gewalzte doppelte I 


Träger, ; 
e) 94 Stück 1 Rauchthüren, 
ſowie ſonſtiges Eiſenzeug 
zu dem Seminarhauptgebäude hierſelbſt ſoll 
in Submiſſion vergeben werden 
Termin hierzu iſt auf 5 
tittwoch, den 14. Juli er., 
I Vormittags 11 Uhr, 
in das Bauamtslocal beſtimmt, woſelbſt 


8 o 
Sr RER NE 


Riessl's 
Berlin, Spittelmarkt 13. 
Billigſte und durchaus bequeme Reiſe. . 

I. nach Frankfurt a. M., II. nach dem 

Vierwaldſtädterſee und Juterlaken. 


und Pech, 
glättet die im Geſichte m 4 4 \ 
ſetzt werden. Bewerber um dieſe Stelle J entſtandenen Runzeln und CE beſt. Portland⸗Cement, 
wollen uns ihre Zeugniſſe ſpäteſtens bis Blat ) 
zum 15. Juli er einreichen, eine jugendlich friſche Farbe 
a i "0 und entfernt in kürzeter 
Der Magiſtrat. unter Leitung . 5 Lehrers IM Beit Sommerſproſſen, Le⸗ R prima Wagenfett, | 
Submiſſton. ſchönſten Punkten der % Naienöthe, Wieſſer und e alk 
chwei Falle anderen Unreinheiten offerirt billigſt 
— 3. der Haut. Beſtreicht man Abends 
Bous von der Oſtbaun damit, ſo löſen ſich ſchon am folgenden . N 
werden in Zahlung genommen. Morgen faſt Ma Schuppen von SEpeicherinſel, | 
f der Haut, die dadurch blendend weiß Milchkannengaſſe No. 8. (9368 
bei Dt. Eylau belegen, Areal 400 Morg., 
DE na a Fee lien Zar, kn m eh de 
= ventarium vollſtändig, Gebäude herr⸗ 


es Reise -Comtolr, 
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Blatternarben, Bu ihm — | 
el | 
Marienwerder, 12. Juni 1875. Latten, Streifen, Näg 7 
berflecken Ruttermale, & 
Die Anlieferung von e 
Proſpect gratis. 1A das Geſicht oder andere Hartſtellen G. Klawitte 7, 
und zart wird. 0 
Preis eines Kruges mit Gebrauchs⸗ Eine Beſitzung 
ſchaftlich und ſo gut wie neu, ſoll wegen | 


Uebernahme einer anderen Wirth: 


' Lieferungsofferten find verſiegelt mit der | der Koſtenanſchlag und die Bedingungen in | Abfahrt am 3. Juli, Abends 9 Uhr 45 Min. Stande 5 ſchaft är den ſehr foliven Preis von 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von] den Dienſiſtunden zur Einſicht auäfienen. Preise: I. Berlin- Frankfurt a. M. und ut e Eiſenb ahnſ ch jenen 8 n e Ar | 
Inventarien“, bis zu dem Die eingegangenen Submiffionsofferten| zurüd II. Klaſſe 15 , III. Klaſſe 10 fi a DT Steal e eder 
1 am 17. Juli er., werden in Wecker etwa e Mit Arelagnän,. 6 wöchentlicher Giltigleit, zu Bauzwecken für 2 K pro Er. franco Alles Nähere und Ausführlichere durch 
Mittags 12 Uhr, * N en a fnet. De 1 und Courierzug⸗ Bauſte e abzugeben. den Gier Agenden 
N im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ erent, am 25. Juni 1875. enutzung geſtattet. : Ä 
1 beramnten Termine einzureichen. Der Königliche Kreisbaumeiſter. Diefes Billet ift zum Beſuche der Bäder S. A. Hooh, C. W. Helms, Danzig, | 
ö Die Lie e deen cen auf Hunrath. (9550 am it e in a Home Stuttgart 3805) = Jobannisgaſſe 29. Jopengaſſe No. 23. 
2 i träge gegen Erſtattung der ee 3 8 „Bod nfee⸗ . | 
N ee ae tli 7 55 etheilt werden, Submission (Schützenfeſt 1 Aug) Berlin II. Klaſſe 26, N | 
1 liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben j . TIL. fla 18 . 5 - Die beſte Empfehlung, | 
h und Proben in der Negiſtratur zur Ein]. Die Dachvederarbeiten des Seminar» eee ee e welche ein Fabrikat als fruchibringend in ſich birgt, liegt in ſeiner eigenen Güte, 
1 ne o Mi laß . 0 welche hervorragende und gediegene Genfer die 
4 Da Schiefer inel Lieferung deſſelben, ſowie der lin II. Klaſſe 29, III. Klaſſe 20, % Von 


anzig, den 21. Juni 1875. (9599 
Kaſſerliche Werft. 


| Proclama. 


Anzeiglich verloren gesaıgen iſt ein 
ö Swriftfilc folgenden Jubalts: 

; per 20. Januar 1875. 
0 Elbing, den 20. October 1874. 


5 a. M. aus Einzelreiſe, Unter⸗ Stollwerck' schen Brust-Bonbons | 


Puts Courierzug und Dampfboot 
a 


i Ge ellſchaftsreiſe nach der Schweiz 
am 3. Juli c., Beitrag 125 K, geleitet von 


Nägel, Dachhaken ꝛc., veranſchlagt zu 
9887½% l., ſollen an einen dazu qualifie 
eirten Unternehmer in Submiſſion vergeben 
werden. 5 
Termin hierzu ift auf 5 
Mittwoch, den 14. Juli e., 
} Vormittags 10 Uhr, 
in das Bauamtslocal beſtimmt, wofeibit 


| 
aus der Fabrik von | 
Franz Stollwerck, Hoflieferant, 
in Köln, Hochſtraße Nr. 9, 5 : | 
in reichſtem Make befigen, worüber deren in fteter Steigerung begriffener | 
| Conſum den redendſten und ſchlagendſten Beweis liefert. Per Paquet 50 Pf. 


erei 


käuflich in Danzig bei J. G. Amort, Carl Horwaldt, Franz Jantzen, 


3 2 : 1 Ser Carl Marzahn, Alb. Neumann, R. Sohwabe; Cartbaus bei J. M. 

10 Sa Hr. 30,000 Marl R. W. Drei der Anſchlag und die Bedingungen, welche uren . K Rabow; Chriſtburg bei R. H. Otto; Graudenz bel E. Reinke, Cond.; 
28 Monate dato zahlen Se für die⸗ 1 „durchaus ſpr ger Führung. ik Ad 
BERE fen Prima⸗Wechſel an die Ordre auch gegen Erstattung der Copial en beze Ausführliche Programme in Nieſels . Marienburg bei Horm. Hoppe, Apeth. J. Leistikow, Apoth. Ad. 
853 von mir ſelbſt die Sum e von aden uns n e der Dienſt⸗ Reiſc⸗Comtoir, Spittelmarkt 13. (9313 Meinhold Neuſtadt bei N. Brandenburg. (7985 
0 d 8 ka ine fab ek Die Eröffnung der eingegangenen Sub- enn lis, & . TR r 

— n 1 s 7 = R ei 2 — 2 2 
SEHE en es auf Nechneng laut Bericht mon onen Suatenen oc bnen Maut-Krankheiten in der kürzesten Bei Schwächezuständen und Scrophelsucht 
EI An die Elbinger Actien-Brauereı Zelt. ener Sununer 3 gen] Frist und garantirt selbst in den hart- der Kinder iſt der 1865er Lubowskyſſche Tolayer Sanitätswein 
j — in Elbing. Berent, den 23. Juni 1875 näckigsten Fällen für gründliche — Vinum Hungaricum Tokayense — das ftärfenbfte Natur⸗Prodult 
> (8 S. o. Der Königl. Kreisb iſt Heilung. Sprechstunde: Leip- einer einzigen Traubengattung Ungarns. Mit Genehmigung des 
No. 41,347. er Konig rec aumeiſter. | zigerstr. GI., von 8—1, 4-7 Uhr. königl. preuß. Miniſteriums für Medicinal⸗Angelegenheiten und unter 


(9549 


th _(9549 | Auswärt. brieflich, (5906 

NN N 2 v. Staate concessionirte, 
Freiwilliger Verkauf. Kliniké t ert. 
Die dem Rentier Herrn Grundt zu näokigster Fälls 
Ohra belegenen 2ſchnittigen Wieſen 5 ſowie von Syph, Geschl., Blasenkr., Pollutionen, 


eine zu Bauzwecken ſehr geeignete Stelle, Schwäche ate. Dirigirender Arzt Dr. 
ſollen im Ganzen oder bo delle Rosenfeld, ierlin, Kochstr. 63, Auch 


Mittwoch, den 30. d. M. nr os 


gratis. (4088 
3 Nachmittags 2 Uhr, 0 0 
im Gaſthaufe zur Pappel durch Unterzeich⸗ p 1 | e p sıe 


neten verkauft werden 
2 Bedingungen werben günſtig ge. (Fallsucht) heilt brieflich der Spe- 
cialarzt Dr. Killisch, Dresden, 


ſtellt und Kaufgelder bei mäßigen Zinsen 
Wiihelmsplats 4. (7856 


geſtundet. 
Erfolge nach Hunderten! 
FFP SENSE Ra, ERBEN 
E NIS | 
Die Vietoriaquelle 


ift von allen Emſer Quellen die 
küßzlſte und reichte an Kohlen⸗ 
ante, deshalb zum häuslichen Ge⸗ 
rauch die geeignetſte. Sie wirkt 
vortrefflich gegen alle Catarrhe des 
Magens, der Athmungswerk⸗ 
zruge, zegen Hnften, Heiſerkeit 
zc. In ganz friiher Füllung ange⸗ 
kommen bei: 


Fr. Hende werk, 


Alle dielenigen, welche als Eigenthümer, Controle der chemiſchen Analyſe als Garantie ſeiner Aechtheit durch 


Herrn Prof. Dr. Sonnenſchein an der Berliner Univerſität find 
Orig ⸗Flaſchengrößen unter Fubowsky'ſchem Firmaſiegel und ärztlicher 
5 Gebrauchsanweiſung zu 3 ., zu 14 . u. Probefl. zu 75 2, zu 
a beziehen aus dem alleinigen Depot bei Herrn 
Besteht seit 1847. Bernhard Braune in Danzig. 


Die Lehrer-Zeitung 


für die Probinz Preußen 
erſcheint mit dem 1. Juli d. J. unter der bisherigen Redaction von Königsberg i. Pr. 
aus, einmal wöchentlich. ; . 

Abonnements werden für die Folge alſo nach Königsberg i. Pr. an das dor⸗ 
tige Zeitungs⸗Poſtamt erbeten, während Inſerate, literariſche Anzeigen, Bekaunt⸗ 
machungen der Magiſträte über Lehrervakanzen und literariſche Beilagen an 
die Expedi ion, Vordere Voritadt No. 2, geſandt werden müſſen. 

8 Wir bitten um rechtzeitige und recht zahlreiche Erneuerung des Abonnements, 
welches, wie bisher, bei jeder Poſtanſtalt nur 1 Mark 25 Pf. pro Quartal koſtet, trotz⸗ 
dem wir das Blatt reicher und umfangreicher an St erſcheinen laſſen werben. 
ü Inſertions⸗Gebühren 3 Sgr. pro Spaltzeile. Bei Wiederholungen Rabatt. Bei⸗ 
lagegebühren 2 Thlr. 1 i 
Expedition der Lehrerzeitung für die Provinz Preußen in 
Königsberg. 


am 7. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 5 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
alls die Präkluſſon aller unbekannten 
ter fienten mit ih en Auſprüchen auf jenes 
N Schriftſtück erfolgt und daſſelbe für kraftlos 
erklärt werden wird. 
Elbing, den 10. Mai 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
8 I. Abtheilung. 7632 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
bei der Firma der Yiarienburger Ziegelei 
und Thonwaarenfabrik in Col. 4 vermerkt 
worden, daß der bisherige Stellvertreter 
der Direction, Kaufmann Julius Schwa⸗ 
ger aus dieſer Stellung . iſt. 

Marienburg den 22. Juni 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (9555 


Bekanntmachung 


In unſer FFirmenregiſter iſt zufolge Ver⸗ 
fügung vom 19. d. Mts. heute eingelragen: 
1, bei No. 85 A 98 Hoeft in Lauenburg. 
Colonne Bemerkungen: 
Die Firma iſt erloschen. 
2. unter No. 132: Der Kaufmann Guſtav 
Ludwig Berwig zu Lauenburg 
Ort der Niedelaſſung: Lauenburg. 
i Hef Guſtav Berwig, vorm. A. 
„ Hoeft. 
Lauenburg i. Pomm, 21. Juni 1875 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (9492 


Siegfried Rau, 


aus Wormditt 


9408) 
Sommerfahrplan 


er 
Königlichen Oſtbahn, 
Berlin-Gtettiner Eiſenbahn R 


un 


H. Petzall. 


Für Land und Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


5 Dieſe Rüben, die ſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
Apotheker in Danzig. rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear⸗ 
E ene beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ 
4 n ſſaat im Juni, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man 

3 Boetier in H ambur ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Fühkarctoffeln, Raps, Lein und 

. J 9 9, Roggen. In 14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt 
St. Pauli, Dopfenſtraße 3, verſendet gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frübjahr ihre Näyr⸗ 
gegen Nachnahme zollfrei ab Hamburg ober und Dauerhaftio keit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., 
Stlenſen Gewürze aller Art und Colonial⸗ Mittelſorte 1 Thlr. Unter ½ Pfd. werd nicht abge geben. Ausſaat pro Morgen 4 Pfd. 


„Deut ſchen 5 
Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft E 
nebſt Droſchken⸗Tarif. 
Preis 25 Pr, Bi 

Danzig. A. W. Kafemann. 0 


— 


e 


Berliner 
Harz⸗Oelfarben 


; ‘ W i ität, i turanweiſt üge | i. E rirt dieſe 
zu Fabritpreiſen. Muſterbücher gra⸗ | | Paaren, Prima Qualität, als Vanille, Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 
tis bei Johann Prey, ) 


Eber, gels, Sag . Eier, Bir Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


| 111 75 Franco⸗Einſendung einer 10 Pfenni kirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der 3 
arke. 1 


g⸗ Fran 
(H. 02903) 9505 beigefügt, wird folder durch Poſtvorſchuß entnommen. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Fr . orsch, 
H. O. Preuss, 
Marienſee, den 29. Juni 1875. 


e 


Maſchinenfabrik d Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


in Ducken Magdeburg 
bant feit 12 Jahren als Specialität: 


In e 


Pe ne an Taub⸗ 9 
ſtumme ertheilt nach anerkannt 
zweckmäßiger Methode gegen ange⸗ 
meſſenes Honorar der geprüfte Taub⸗ 
ſtummenlehrer Jaszewski, 
9619) Gr. Bäckergaſſe 18. 
Zu ſprechen von 5—6 Uhr Nachm. 


Zur 152. Königl. Preuß. 5 


Saitek, =: Aoiner Flora-Lotterie 


Looſe: % a 10 ., % a5 M., Yıs 


Locomobilen 


EEE mit ausziehbaren Nöhrenkeſſeln, 
ürbar und für ſtationäre Betriebe. 


fa 
pPreieliſten und Neferenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt . 3937 


Billiger Holzverkauf. 


Räumungshalber find Kiefen Kloben, 
Reiſig und Stubben jowie Nundlat en, 
Leiterbäume und Rüſtbäume zu billigen 
Preiſen zu verkaufen. Zu melden Neſten⸗ 


2250 KH, a 1,25 K. das Lotterie er pol bei Löblan beim Waldaufſeher 
Soslelt van Stauf as Eotterie. bei Gelegenheit der vom 25. Auguſt bis 26. Sep⸗ ert Kowalski. 
li tember 1875 fattfindenden Billiger Holzverkauf. 


chmidt’s Wtelier für Räumungshalber find 


rinitatis⸗Kirche. 


Internationalen Gartenbau 38 Sen 
5 in Grabowitz bet Velolin beim Wald 


die Preiſe fü: 
irrholz ſowie 
und Strauch⸗ 


Ein eleganter, faſt neuer 


Stutz⸗Flügel 


ift billig zu ve kaufen. Näheres 


Sandgrube 30, 1 Treppe. 

in großer Vorrath eleganter Wagen 
ſind Stadtgebiet No. 29 zu verkaufen, 

auch werden Beſtellungen ſauber und gut 

ausgeführt. E. Wilke, 

9 = \ Wagenbauer. 

In Dameran, % Meile von 

\ Dirſchau, ſtehen junge ſprung⸗ 

8 ige F zum 

Verkauf. 

Preiſe 105—210 Mark pro Stück. 

8319) G. Ziehm. 


Tür unſere Vertretung in Weſt⸗ und 
Oſtpreußen wünſchen wir einen gut 

eingeführten Agenten 

zu engagiren. Bewerbungsbriefe nebſt Re⸗ 

ferenzen erbitten direct 


Louis de 8 Barre & Co., 

e Nn. 
Weingroßhandlung u. Spirituoſen Import⸗ 
Geſchäft. (9633 


Ein Primaner eines Gymmnaſiums ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stel⸗ 
lung als Hauslehrer. Gefällige Offerten 
werden erbeten u. E. C. poſtlagernd Klein⸗ 
Krug. (9584 


ewe s W Ausſtellung. e de en 


Circa 500 Klafter 


Zähne Heiligegeistgasse No. 25 


ee Zissenene 06 Ziehung am 27. Septhr. 1875 und folgende Tage.] ſtarkes Stubbenholz, 


Stotternden“: in den groß. Die Gewinne beſtehen in Ausſtellungs⸗Gegenſtänden im Werthe von [ach ſich zum Kohlenſchwelen, auch Für 


Sommer⸗ Ferien] 25,000 Mark, 10,000 Mark, 2 Mal 5000 Mark, 2 Mal 200 


unterrichtet wird.] Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 50 Mal 200 Mark, G.. Bartel, Meile 


Fr. Kreutzer, Lehrer in Roftod / M.] 100 Mal 100 Mark, 200 Mal 50 Mark, 2000 Mal 20 Mark. — Franlenfelde entfernt, zu Schu 


In dem 
G 5 
Lemke 'ſchen Ausverkauf a d 10 anzen foſte Dart o. eech e 
2 \ 21. Ju 5 
kommt A ee groe Yorke th. 1 ſchwere se s 1 D 8 D ſtet 3 Mark. In der Stadt belegen, ift ein Complex 


weiße Watten a 20 J zum Verkauf Wie anf jedom Looſe ausdrücklich vermerkt iſt, hat ſich die Actien- ßen Nen Ws anden Stellung, 
Echte E Sahnentäje, Geſellſchaft „Flora“ verpflichtet, ſämmtliche Gewinne über 20 Mark Wertt een gutem 0 auzuſtande, auch fließendes 


Brennereien und Ziegeleien eignet, find in 


vom Bahnhofe 


Shultz. 


E auf Verlangen der Gewinner zu übernehmen und dafür den Werth, ab⸗ 5 9 — 
hochfeiner Qualität, a 3, 3½, 4 und 5 . züglich 10 pEt. in Baar zu bezahlen, wenn der betreffende Antrag inner: ee e . Oppoch. 


In Yı und % Kiſten an Wiederverkäufern] zalb 14 Tagen nach dem erſten Erſcheinen der Ziehungsliſte in den Zei⸗ fe Uk; ; AR ons 
zu bedeutend herabgeſenten PVreifen, ] ungen ſchriftlich bei ihr geſtellt wird. : RN Re ee 
Paradies Nachdem mir vom Verwaltungsrathe der Actien⸗Geſellſchaft „Flora“ die alleinige eignet. Auskunft er heilt Herm ick 
I. [General ⸗Agentur vorſtehender Lotterie übertragen wurde, halte ich mich zur Abnahme Nitdädtiſchen Graben: 00 
9688) Langgarten 114. von Looſen beſtens empfohlen und gewähre Wiederverkäufer entſprechenden Rabatt. M = 
— | 55", um Dial 1070. Guts⸗Verkauf 


Weizen, 20 M. c Gerſte, 


5 Prima Der einzige General⸗Agent, | 5 Beſtenng, 8 alan 1 22 culm. 
5 Kar to ffe Im eh [EI B. J. Dussault. Mipliher Qualität, Aussaat: 43 M. culm. 


13 M. c. Del: 
8 M. c. Hafer, 


Bahnhof Altfelre in urmittelbarer Nähe 


Franzbranntwein 


5 (nach William Lee) 
von J. L. Rex in Berlin, 
in Flaſchen 8 75 O, 1 K. 50 O und 
2. U., empfiehlt das Haupt⸗Depot von 
bert Neumann, 
Danzig, Langeumarkt 3, N 
vis-a-vis der Börſe. (8510 


30 
— '. 


bedeutend unter dem Koſtenpreiſe und bitte um gütigen 


legene 


im Be der letzten 
an Obſtpacht jährlich 150 


Fielitz & Meckel, 


Ofeufabrik, 5 dar unterfellerten Bohnbanfe init 3 bei 
5 2 rn u ſ. w. ne 
Petroleum⸗ſtochöfen B rom b et g, — Stalle, Holgelaf, Wagenremiſe u. Scheune, 


mit dem nöthigen Geſchirr, wie Kochtöpfe, 
Bratpfannen und Wiener Kaffeemaſchinen 
20, find zu den billigſten Preiſen unter 
Garantie zu haben Breitgaſſe Ro. 2. 
H. Nathan. 


reiſen. 


a ee | Den Unterzeichneten, ferner 


FFF - in Marienburg. 
Wes Erbſchaftsregulirung ſind wir Brandenburger N en 26. h 9 urg 


2 billigft bei A 35 f ee glich 
2 ebende u todte nventarium vorzüglich, 
Albert Neumann. II. er An 0 Gebände ſämallich neu, Meile vom 


in a R i einer Käferei gelegen, ſoll wegen Uebernahme 
Ein anderes Unternehmen veranlaßt mich, mein Waaren- eineg anderen Gutes ſchleunigſt verkauft 


. ddLager in kurzer Zeit auszuverkaufen; ich offerire daher einem 
Echten 5 geehrten Publikum: Tuche, Sucks ins, überhaupt Winter 2885 ©. Emmerich 
und Sommer-Stoffe jeder Art, fertige Kleidungsſtücke, War: | 9904) Seri 5 


ſchende, halbw. Kleiderzeuge, Leinwand, Teppiche, Wäſche ze. Mae in 2 in Werners dorf, im großen 

Werder, eine Meile ſüdlich von 

Zuſpruch. Marienburg, hart an der Nogat be: 
Beſitzung, 

beſtehend aus einem circa 10 Morgen M. 

großen Obſt⸗ und Gemüſegarten, welcher 


gebracht hat und einem darin gelegenen 
vor etwa 12 Jahren neu erbauten, maſſiven, 


empfehlen weiße und farbige Selen in größter Auswahl zu den une bin ich willens, ſchleunigſt bill. zu verkaufen. 


40 Jahre nur 
bis 200 Thaler 


illens, die uns gehörigen Grund⸗ a » 9594) apromski 
g : 9 Au) e — 

fie ea e fene Spiegelglas-Versicherungs- Gesellschaft W 88e zn dee 
Weizen⸗ und Gerſtenboden, mit vollem in Rittergut von 11532 . 
Einschnitt tobten und lebenden Inventarium, Brandenburg a. H. e 120 Men unt best 
ſofort zu verkaufen, und haben dazu einen Die Gesellschaft versichert Sohaufenster gläser, Scheiben, Rohgläser und Wald 20 Mor Wieſen, 26 N En Torf⸗ 
Termin au Spiegel aller Art gegen Bruch, zu billigen Prämien unter coulansten Bedingungen. ſtich "vie 9285 eben, SW Abdachung 
eee 0 u er., Sohäden werden durch den Unterzeichneten sofort und Gerſten⸗ und guter Roggenboden, ſoll ar 
am Ort und Stelle anberaumt, wozu wir ohne jeden Abzug bezahlt. vollem ine ir den dil en B Ber 
Käufer freundlichſt einladen. Der H t-Agent 8500 0000 . & zahlung 
Bratwin bei Graudenz, d 26. Juni 1875. er aup -Agen De en Das Gut liegt an Meile 
Die Wollert'ſchen Erben. Wilb W eh! anzl von ber, Chaufier, 1 u vom Bae 
f und tadt. ypotheken keine. e 

Fliegen-Fangflasche, 8/ e de 


838 — Brodbänkengasse 12. Deschner in Danzig, 
re OR N = ER RER 3 Häkergaſſe 1. (9670 
Pie, 8 e or a 5 un. Daf 78 5 Geh 18550 Serie 
35 838. mit geringer Anzahlung u. feſten Hypotheken 
BEER: Das beſte und billigſte Mittel, unde u oben 
S S eden Zahnſchmerz ſchuell und dauernd zu befeitigen, das Stocken der Zähne 
88 8 3 und Weinſteinbildung an denſelben zu vechüten, locker gewordene Zähne wieder 5 
S e88 u befeftigen, Krankheiten des Lahnfleiſches, ſowie jeden üblen Geruch aus dem Ein Autheilſchein 
32 8 288 unde ſofort zu beſeitigen, iſt gt 
b 1 x d der deutſchen Reichsbank, 
e T. eibler s Aundwaßfer e 1 . ie a en ben e 
4 E nach Vorſchriſt des Geheimen Sanitätsraths Dr. Buro, allein bereitet und een 410 * zu 770 ie are n — 
„23, G 3 „ Börſe nur vollgezahlte Bankſch 8 
SFS in Flaſchen a 10 Sgr. und 5 Sgr. zu paben bei J handelt werden, der Käufer hier aber erſt 
G. Kuhn & Sohn, W. Neudorff & Co., in Königsberg i. Pr. am egen 1% den Het mi Genet 
ga). Grande z. NB. Die vielen, unter gleicher und ähn'icher Benennung vorkommenden, a „ bat, ſo gewinnt derſelbe 25 
FFC oft geradezu ſchädlich wirkenden Nachahmungen unſeres Dr. Scheibler 'ſchen Thaler an Binfen. (9686 
Mundwaſſers veranlaſſen uns, wiederholt darauf hinzuweiſen, daß jede der DW B t 2 
A V r t I von uns oder in unferen Niederlagen verkauften Flaſchen, außer mit dem Na- 4 Berns ein, 
Teinture 6gé ale. men des Erfinderd Dr. Scheibler, mi unferer Firma und einer gedruckten Bi Börſen⸗ und Fondsmakler, 
a e Sz Gebrauchs⸗Anweiſung verſchen ift, worauf wir die zahlreichen Conſumenten Lauggaſſe 20. 
Ein von der Hohen Königl. Sächſ. genau zu achten bitten. ix 98 
Medicinalbehörde geprüftes, als voll- W. N dorff & © EEE TITTEN BRETT TERN 
kommen zweckentſprechendes und den ERS E Neuuo 0. 5 REN 
N aaren 5 .. Weiſe als nachthei⸗ Alleinige Niederlage für Danzig und Umgebung bei : E le e f Bun 
zlig anerkanntes 2 4 
Sanrfärbemittel, Albert Neumann, Langenmarkt 3. e e ee 
Mittelſt dieſer Tinctur kann man Morg. incl. 32 Morgen Wieſen. Ausſaat 
den Haupt⸗ und Barthaaren jede ge⸗ 2 a 1 Schffl. Rips, 150 Schffl. Roggen, 70 
wünſchte Nüance dauernd ertheilen Zum geneigten Abonnement auf die Schffl. Hafer, 17 Schffl. Erbſen, 30 Schffl 
und 8 nur für uni ne * li it Kartoffeln U. N 5 99 — 
wachſende aar einer zeitweiligen 8 Pferde, he,? afe ꝛc., ſo egen 
ses 15 Cat 1 2 Flacon uud 0 5 mer K 1 ung eingeeienen Tuesfalls 2 N 
Das Carton un 2 Siaconz un laden wir hiermit ergebenſt ein. Der Abonnementspreis beträgt 2 Mark. Außerdem billigen Mreit bon IR ‚mit 6= bi 
Bürften koſtet 20 Sgr. und 1 Thlr. geben wir derfeben geben hekcberablung von nur 10 Pf. ein illutrirtes Sonntags- 8000 Anz, bei feſter Hypothek, ſchleunigſt 
Bruno Börner blatt bei. Man abonnirt alſo bei allen Kafſerlichen Poſtanſtalten auf die Cösliner verlauft werden durch n 23 
Coiffeur in Dresden 5 Zeitung ohne Sonntagsblatt mit 2 Mark C. W. Helms, Da Danzig, Jopeng. 28. 


Richard 8 Brodbänkeng. 48, 
Hr. 


Depot in Danzig bei (926 und ſei dieſelbe hiermit zum Abonnement beſtens empfohlen. 
vis-ü-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Inſertionen, welche gegen die Gebühr von 10 Pf. pro Corpuszeile Aufnahme RE 
finden, find bei der großen Verbreitung des Blattes in Hege Gegend ſtets ſehr wirk⸗ e 
— — N" Die Expedition der Cösliner Zeitung, efiger. 


mit Sonntagsblatt mit 2 - 10 Pf. 8 An dem Gute Biffan bei Danzig ſteht 
eine gut erhaltene Garret'ſche 


chmaſchise 
Näheres beim 
9279 


Ein berheiratheter 
zuverläſſiger Hafmeiſter, 


velcher gleichzeitig Stellmacher ſein muß, 
vie auch ein desgl Schäfer finden vom 
1. November d. J. lohnende und dauernde 
Stellung bei 


Tiehm in Adl. Gremblin 


9544) bei Pelplin. 


=y Tüchtige 
Kupferſchmiedegeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung gegen guten 
Lohn bei 
1. 0. Zander in Königsberg i. Pr., 
Altſtädt. Langgaſſe 72/73. 
2 tüchtige Verkäufer 
ür unſer Manufackurwaaren⸗, Herren- u. 
Damenconfections⸗Geſchäft ſuchen wir zum 


baldigen Antritt. 
Cohn & Co., Neuteich Weſtpr. 


Ein Lehrling 
für die Conditorei kann unter günſtigen 
Bedingungen ſofort eintreten bei 

Carl Grosse, 
3350) Marienburg. 2 
Fu mein Tuch⸗, Maunfactur⸗ und 
Numodewaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
| Commis 

er tüchtiger Verkäufer und der voln. 
Sprache mächtig iſt, bei hohem Salair 
und freier Station ſpäteſtens per 1. Auguſt 


d. J. zu engagiren. 
Auch findet ein 


Lehrling 


unter annehmbaren Bedingungen bei mir 
eine Stelle. 
Berent (Weſtpr.), den 24. Juni 1875. 


Isaac Wolff. 


Inſpectoren, Rechnungsführer, Amts⸗ 
eeretaire werden z. ſof. Antr. nach⸗ 
gewieſen d. d Kgl Kreisſekret. a. D Manke, 
Oelligegeiſtgaſſe 92 Es können ſich meld. 
ein unverk. Gärtner und 1 Wirtin. 
Nin eint mit guter Garderobe, 
M für feine Reſtaurants, können ſich melden 
im Gefinde-Bureau E 
. 684 


I] hei Frau v. HKaminsk 


zür mein Colonialw.- u. Schankge⸗ 
ſchäft ſuche von fugleih einen 


Lehrling. vomiſche Sprache ex 


wünſcht. 
R. Thomas, Carthaus. 


Ein junger Materialiſt, 
der polniſchen Sprache mächtig, dem die 
beſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
unter beſch. Anſpr. dauerndes Engagement. 
Gef. Off. u. 9676 i d. Exp d Zig. erb. 


Einen Lehrlin 


ſnuche chd. Dühren & Co., 


Ri 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 6, 
um 1. Juli werden 6000 Thaler ur 
erſten Stelle e Taxwerth des 
rundſtücks 15000 Thaler. Adreſſen bitte 


u. 9557 i d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 
Ein Ladenlocal u. Woh⸗ 


nung, welches ſich zum Schuhgeſchäft 
signet, wird von einer kinderloſen, auswär⸗ 
tigen Familie vom 1. October zu miethen 
eſucht. Meldungen u. 9596 i. d. Exp. d. 
Ztg. niederzulegen. 


Ein frenndlicher Laden mit Comtoir 


einem feinen Geſchäft in guter Geſchäfts⸗ 
lage geſucht. Offerten bitte u. K. L. 41 
Bromberg poſtlagernd niederzulegen. 


Langgaſſe 56 find große 
tellerräume, zu jedem Geſchäft 


ſich eiggend⸗ zu vermiethen. 9690 
Ein fedl, möbl. Zimmer iſt an einen 


> anf. Herrn zu verm. F markt 48, 
Eine herrſch. Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubeb 
mit Eintritt in den Garten, iſt zum October 
zu ve miethen Poggenpfuh 77. 


Ein größerer, kühler Keller 


wird vom 1. October c. ab zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adr. u. 9677 i. d. Exp. d. Zig. ab. 


wird eine berrfchaftliche Wohnung von 4 
Zimmern nebſt Zubehör, wenn möglich 
Eintritt in den Garten, zum Iſten Oetbr. 
d. J. zu mieten geſucht. Offerten unter 
No. 9029 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


7 ʒ.âr T9 

Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 

Druck und Verlag von A. W Kafemans 
in Danzig. 


In Oliva oder Langefuhr 
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